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Mit Neugier und Freundlichkeit
 
gegen Barrieren
 

o IUS Anna Stumpf und Usa Heuser berichten aus Kayseri I Schule im Zwei-Schicht-System 

LAUTERBACH (red). Eine Wo­
che lang nehmen Anna Stumpf 
und Lisa Heuser, beides Lehre­
rinnen der Eichbergschule in 
Lauterbach, an einem einwöchi­
gen Treffen im Rahmen des Co­
menius-Projektes in Kayseri in 
der Türkei teil. Es ist eine der 
letzt n Projcktfahrten, die inner­
halb der Comenius-Schulpart­
nersch fI der EichbeEg L:hule mit 
e hs weiteren Natio en stattfin­

det. Seit August 2012 arbeiten 
die sieben Schillen lIn dem Pro­
j ·ku n ,.Leben mit deo Eie­
rn n n" und Wl:rden dabei fi­
l1o:n.ziell 1 'tzt von der Willkommensfeier in der Schule 
Eu päischtm Union, hier inner­
h Ih des "Programmes für Lebenslan­

men". 
Zwol Lehrer a Deutschland, Finn­

land Polen, Tschechi n und Griechen­
land erz" en in der türkischcn Part­
nerschule von ihrem jenen Schulle­
ben, sie n hmen am Unterricht teil und 
tauschen sich mit den l'Iirk1 ~{;hen Kol­
legen über die Arbeit aus. Vlie fast alle 
Partnerlehrcr, ist es auch der erste Be­
SU· 1 für Anna Stumpf und Lisa Heuser 
in der Türkei. 

"Kayseri liegt im Herzen Anatoliens, 
in Kappadokien, einer Landschaft, die 
einer Märchenlandschaft gleicht. 
Durch vulkanische Aktivität entstande­
ne Tuffsteingebilde, einst als Zufluchts­
stätte für Mensch und Tier genutzt, be­
geistern ebenso wie der fast 4000 Me­
ter hohe Berg Ercyies", berichtet Anna 

Stumpf dem LA. 
Die türkische Partnerschule wird von 

2 000 Kindern besucht. Da das Schul­
gebäude nicht alle Schüler auf einmal 
aufnehmen kann, werden von 7 Uhr 
morgens bis 13 Uhr, alle Schüler von 
10 bis 16 Jahren beschult. Am Nach­
mittag sind dann die Schüler der ersten 
bis vierten Klasse an der Reihe. 

"Etwa 40 Kinder sitzen in einem 
Klassenzimmer, da ist offenes Arbeiten 
schwer möglich. Die Kinder begegnen 
dem ausländischen Besu~h mit großer 
Neugier und wollen mit jedem Gast ins 
Gespräch kommen. Türkisch, EngJisch, 
ein bisschen Deutsch - mit I' I den 
und Füßen und mit einem strahlenden 
Gesicht. Diese Sprache ist universal 
und baut schnell Barrieren ab", freuen 
sich die beiden Lauterbacher Lehrerin­

nen. 
Die Gastf dschaft sei hier an allen 

Ecken 7,1..l spüren, sei in der Schule 
direkt, oder in den Stra~en in Kayseri. 
"Überall werden di L hrer angespro­
chen und gefragl, woher sie kommen. 
Man merkt, dass hier der Tourismus 
noch in den Kinderschuhen steckt, 
sieht man von Orten wie Göreme ab", 
erzählt Stumpf 

Mit Sicher eil werde diese Wucht' . 
unvergessliches Erlebni ltCin, "angerei­
chert dur h orientalische Gerüche 
den Straßen, kulturelle HiWtl gbls . 
einer türkischen Nil ht oder d Be­
sutb 'n 'r u tcrirdischen ladt in r 
Nähe von Göreme und nicht z etzt 
dem täglichen Ruf des Muezzin, der 
die muslimischen Menschen hier zum 
Gebet ruft". 
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